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Umleitung

D ie Gottfcllghcit ift zu allen Dingen nübe , Ile bat die Derbei &ung

dlefes und des künftigen Hebens : die Frömmigkeit roird auch

für das irdifcbe Ceben zur beften Cebensoerficberung , denn da fie non

innen heraus den ganzen JTlenfcben erhöbt und heiligt , geroäbrletftet fie

ihm in allen fDirrfalen und flöten Klarheit und ftilfe .

Die allgemeine Hot drängte den tatkräftigen , glaubensftarken , oon

Gottes - und fllenlchenliebe erfüllten pug . 5erm . francke , die chriftliche

Hiebestätigkeit an einem beftimmten Punkte zu beginnen . Sogleich nach¬

dem er den erften Schritt getan , ftellten fich neue Bedürfnis ein und

drängten fich ihm auf . mit grober Klarheit durchfchaute er die Derhält -

niffe , fand , roas zu tun nötig mar , und da er durch die Zeitftrömung des

in der Ciebe tätigen Glaubens unterftübt rourde , konnte er ein Unter¬

nehmen an das andere fcblieben , Glied an Glied zu einer langen Kette

zulammenfügen , bis das Ganze , nicht nach einem Dorgefafjten Plane

gefchaffen , fondern aus den jemeiligen flotmendigkeiten erroachfen , da -

ftand : franckens Stiftungen , für ihre Zeit ein mittelpunkt religiöfen

Hebens , oon dem aus nach des Stifters Gedanken ein fletj ähnlicher

Gründungen über das ganze Daterland fich ausfpannen follte . fDie

Dielfeitig mar der mann : der Theologe , Profeffor der orientalifcben

Sprachen mar Pfarrer der armen GlaucbaUcben Gemeinde und murde

fDaifennater , Jugendbildner , Hehrerbildner , Dolksfcbriftfteller , Förderer

der mifflon , auch Zeitungsunternebmer ; aber er ftand mit feinem Geifte

auch hinter all den einzelnen Gründungen , die allmählich in den
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Organismus feiner Stiftungen bineingefügt murden : der Flpotbeke , der

Buchhandlung , der Bucbdruckerei . Flllerdings gelang es ihm für feine

nerfchiedenartigen Zmecke immer die paffenden JDerkzeuge zu finden ,

treue IRitarbeiter * ) , JTJänner , die , mie ihr fReifter , zu allem guten FDerk

gcfcbickt , mit größter Flnfprucbslofigkeit und felbftlofer Eingabe an die

ftrbeit fich ganz in den Dienft der Sache ftellten und ohne eigentliche

Dorbildung doch dadurch in den Stand gefeßt rourden , eine facbmännifcße

Tätigheit in mufterhafter JDeife zu entmickeln . Theologe mar Georg

5einrichHeubauer , der erfte Ceiter der FDaifenanftalt , fcbließlicb

Franckes Faktotum , Sekretär , Baumeifter , flnroalt , Rechnungsführer .

Theologe mar Johann Heinrich Grifchom ; er leitete 44Jahre

lang die Canfteinfche Bibelanftalt , für die er nicht nur Schriftmaterial

und Papier oerfchaffte , fondern auch den Bibeltext feftftellte , den Druck

korrigierte , den Briefroechfel und die Rechnungsführung beforgte ; zu¬

gleich mar er feit 1718 Jnfpektor der lateinifchen Schule . Theologe mar

fjeinrich Julius £lers ; oon Franckes Predigt „ Don der Pflicht

gegen die Firmen“ im Jahre 1697 ergriffen , fo daß er fie durch den Druck

rneiter bekannt zu machen befebloß , murde er der Fluffeßer über die neu

entftehende Buchhandlung und Druckerei und ftand menige Jahre darauf

auf der Ceipziger FHeffe , oon zahlreichen Gehilfen umgeben , oon den

namhafteften Buchhändlern hoch geachtet . Franckes Hpotheke fing mit

einem einzelnen IPedizinfchranke an , fein Buchhandel mit einer einzigen

Predigt , feine Bibliothek mit der Schenkung einzelner Bücher ; aber dem

Senfkorn im Foangelium gleich entroickelten fich daraus auf der Grund¬

lage gefunder Gefchäftsgrundfäße angerebene Jnftitute , die nun fchon

durch die Jahrhunderte hindurch ihre Cebenskraft gezeigt haben .

Die Buchhandlung des JDaifenhaufes führt das Jahr 1698 als ihr

Rnfangsjabr im Siegel ; ihre Gefchichte ift in einer bei dem 200 jährigen

Jubiläum der Stiftungen erfchienenen Feftfcbrift oon Flug . Scßürmann

* ) G . fi n u t b , P . ß . Franckes mitarbeiter . ßalle 1898 .
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dargeftellt morden . ] m Jabre 1910 Konnte die CanfteinlcbeBibelanftalt
ibre 200 jährige Jubelfeier begeben , und aucb ibre EntmicKlung ift in
einer Feftfcbrift non FD . Fries gefcbildert morden . Jm Jabre 1901 hätte
dieBucbdrucKereidesrDaifenbaufesibr200 jähriges Jubi¬
läum feiern Können . FDas damals nerfäumt murde, roll jebt , roo nun feit
ibrer Gründung 225 Jabre nerfloffen Find , mit um fo gröberem Rechte
nacbgebolt merden , da die DrucKerei unter den ermerbenden Fnftalten
der Stiftungen jebt an erfter Stelle ftebt . eine befondere Darftellung ibrer
Gefcbicbte ift ibr nocb nicht zuteil geroorden ; es foll jebt aus Fnlab ihrer
Jubelfeier oerfucbt merden . Dazu galt es die Hacbricbten und nerftreuten
Angaben aus den oerfcbiedenen Quellfcbriften zufammenzufucben: den
eigenen Berichten Fug . ßerm . francKes felbft, die er in den „ Segens «
Dollen fubftapfen des . . . getreuen Gottes“ ( 1701 — 1709 ) erftattete ,
aus der Zeitfcbrift „ francKens Stiftungen“ ( 1792 — 1796 ) und der non
Fries im Jabre 1913 neu berausgegebenen „ Feftfcbrift oom Jabre 1863“ .
Fber grade über die Fnfänge des Jnftituts fehlt es an FKten . Schon
der frühere gräflich ProjamibifcbeRat Cudm . Job - Cellarius, der 1728 bis
1741 ßauptKaffen - Expeditionsnorfteber mar und die öKonomifcben Fn -
gelegenbeiten leitete , beklagte in einer fcbriftlicben Eingabe an das
DireKtorium oom 20 . märz 1730, dab er „ noch zur Zeit non der Ein¬
richtung der BucbdrucKerei gar nichts Schriftliches gefunden habe und
dab €lers, non dem er den Bucbladen betreffend und fonften ein « und
andere Fuffäbe finde , non der DrucKerei gar nichts Schriftliches hinter -
laffen habe“ , natürlich find die auf der Regiftratur der ßauptnermaltung
liegenden DoKumente , namentlich die „ Fcta generalia die BucbdrucKerei
des JDaifenbaufes betreffend“ in diefer Darftellung benubt morden .
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